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SCHWARZHOFEN. „Der gesamte Brü-
ckenkörper einschließlich der Wider-
lager und Stützen ist in einem bedenk-
lichen Zustand. Lose Granitsteine in
den Widerlagern, durchgerostete Me-
tallstützen, starker Bewuchs von Bäu-
men und Sträuchern aus dem Brü-
ckenkörper, stark angerostete Metall-
träger und dergleichen mehr vermin-
dern die Standsicherheit des gesamten
Bauwerks. Eine Sicherheit für Fußgän-
ger und Radfahrer ist durch die unvor-
schriftsmäßigen Brückengeländer
nicht gegeben. Ebenso könnte es be-
dingt durch Hochwasser und Frost,
wegen der durchgerosteten Stahlstüt-
zen und teilweise zerklüfteten Wider-
lager sogar zum Einsturz kommen.“

Dermaßen erschütternd ist die Bilanz
einer Überprüfung der alten Schwarz-
achbrücke durch den Bausachverstän-
digen Franz Eckl aus Miltach. Da gab
es für den Marktgemeinderat in nicht-
öffentlicher Sitzung nur eine Entschei-
dung: die sofortige Sperrung auch für
denFußgänger- undRadverkehr.

„Angesichts dessen möchte ich mir
gar nicht ausmalen, was da hätte wäh-
rend der Baumaßnahme an der Orts-
durchfahrt passieren können“, sagte
Bürgermeister Maximilian Beer auf
Nachfrage der Mittelbayerischen. Sei-
nerzeit hatte ein polnischer 40-Tonner
die Sperrschilder ignoriert und sich in
der Baustelle festgefahren. Die einzige
Möglichkeit, ihn zu „befreien“, sei es
gewesen, ihn über die Brücke zu
schleusen.

Beer stellt fest, dass der Zustand
schon seit längerem bekannt gewesen
sei – nur nicht in diesem Ausmaß. Bis-
lang habe die Meinung vorgeherrscht,
Fußgänger seien nicht gefährdet. Das
Bauwerk ersatzlos abzureißen, habe
keine überzeugende Mehrheit gefun-

den. Andererseits könne sich der
Markt einen Neubauwegen der Schul-
sanierung und der Erweiterung des
Kindergartens momentan nicht leis-
ten. Vor allem bedauerte er die Maß-
nahme im Hinblick auf das anstehen-
de Heimatfest. „Ich hätte den letzten
Schritt schon deshalb gerne noch hin-
ausgeschoben. Es blieb aber die Frage
nach Verantwortlichen, wenn doch et-
was passiertwäre“, betonte er.

Schwarzachbrücke ist total gesperrt
ANORDNUNGDerMarkt-
rat hat die Notbremse ge-
zogen und den Übergang
dicht gemacht.
VON RALF GOHLKE

Am Sperrzaun verdeutlichen Fotos
das Schadensausmaß. FOTO: GOHLKE

NEUKIRCHEN-BALBINI. Die Corona-
Pandemiewirft auch die Planungen der
FFW Neukirchen-Balbini über den
Haufen. Vom 18. bis 20. Juli wollte die
Wehr die Weihe des neuen Löschfahr-
zeuges und das Jubiläum „10 Jahre
Löschfrösche“mit einemgroßendreitä-
gigenFest feiern.

Aufgrund der aktuellen Lage hat
sich die Vorstandschaft entschieden,
die Festlichkeiten auf das kommende
Jahr zu verschieben. Neuer Termin ist
vom 17. bis 19. Juli 2021 bestätigte 1.
Vorstand Rudi Saßl auf Nachfrage der
Mittelbayerischen. Die FFW habe das
Fest seit eineinhalb Jahren geplant. 90
Prozent der Vorarbeiten seien bereits
abgeschlossen gewesen. Die Entschei-
dung sei den Verantwortlichen nicht
leicht gefallen. Die verpflichteten Mu-
sikgruppen, die Rhaner Brauerei und
die Festküche Schöberl hätten jedoch
mit großem Verständnis auf die Verle-
gung reagiert, betont der 1. Vorstand.
Saßl weiter: „Wir glauben, dass wir
nächstes Jahr das Fest mit vereinten
Kräften erfolgreich über die Bühne
bringenwerden.“

Das neue Löschfahrzeug LF 20 war
am 7. Februar beim Ausstatter Rosen-
bauer in Leoding (Österreich) abgeholt
und abends in Neukirchen-Balbini fei-
erlich empfangenworden.

Die Planung für das dreitägige Fest
sah unter anderem am 18. Juli die Feier
des Jubiläums der Kindergruppe „10
Jahre Löschfrösche“ und einen Heimat-
abend mit den „Breznsalzer“ vor. Am
19. Juli sollte die Fahrzeugweihe, ein
Festzug sowie einHeimatabendmit der
Blaskapelle Seebarn folgen. Zum Fest-
ausklang am 20. Juli sollten „d’Urwaid-
ler“ aufspielen. (ak)

PANDEMIE

Feuerwehr
verschiebt Fest
auf 2021

Am 7. Februar konnte das neue Ein-
satzfahrzeug der Neukirchner Wehr
besichtigt werden. FOTO: HELGA PROBST

NEUNBURG. Seit 2018 laufen die Pla-
nungen für einen Solarpark auf dem
Diendorfer Berg. Die Energiebauern
GmbH aus Sielenbach hatte einen ent-
sprechenden Antrag bei der Stadt
Neunburg eingereicht. Dafürwaren ei-
ne Änderung des Flächennutzungspla-
nes und die Aufstellung eines projekt-
bezogenen Bebauungsplanes erforder-
lich. Die veränderte Nutzung des ins-
gesamt 14,7Hektar großenAreals sorg-
te seinerzeit für Diskussionsstoff,
nicht nur innerhalb des Stadtrates,
sondern sogar innerhalb der CSU-
Mehrheitsfraktion – rotz einer grund-
sätzlich positiven Haltung gegenüber
erneuerbaren Energien. Mit 14:6 Stim-

men segnete das Gremium im Juni
2019die Planung als Satzung ab.

Inzwischen wurden alle Genehmi-
gungshürden genommen und mit
dem Bau kann begonnen werden. „In
Corona-Zeiten ist auch für uns der Bau
einer solchen Anlage eine besondere
Herausforderung, alles ist etwas ver-
rückt“, erklärte Firmengründer Sepp
Bichler auf Anfrage der Mittelbayeri-
schen. Täglich sei derzeit aufs Neue be-
sonderes Improvisationstalent gefor-
dert, sagte er.

Zulieferung läuft wieder an

Sollte es keine Lieferprobleme bei den
notwendigen Komponenten, insbe-
sondere der knapp 32 000 Solarmodu-
le, geben, rechnete er mit einem zügi-
genBaufortschritt. ZumGlück liefe die
Zulieferung aus China bereits wieder
an. Baubeginn soll im Mai sein. Für
den Aufbau kalkulierte Bichler eine
Bauzeit zwischen sechs bis acht Wo-
chen. Immer vorausgesetzt, dass es
auch die notwendige Anzahl an Mon-
teuren zurVerfügung stehenwerde.

Wichtig ist ihm die Feststellung,
dass unter den Modulen ein Areal mit

Dauergrünland entstehen soll. Dies ge-
höre zur Firmenphilosophie und sei
daher Standard bei allen Freiflächen-
anlagen der Energiebauern GmbH.
Der Pflege erfolge ohne jeden Einsatz
von Pestiziden oder Düngemitteln. Die
Beweidung durch Schafe werde in al-
len Solarparks praktiziert.

Lob gibt es für die Genehmigungs-
behörden, insbesondere der Stadt und
dem Landratsamt. Beide hätten konse-

quent die notwendigen Verfahren vor-
angebracht. „Man kann durchaus von
angenehmer Zusammenarbeit reden“,
merkte SeppBichler an.

Elf Millionen Kilowattstunden

Einige technische Details ergänzte der
derzeitige Projektleiter Stefan Iberle.
Demnach sei die eingezäunte Fläche
circa 9,5 Hektar groß. Die Einzelleis-
tung der 31 728 Module von jeweils
315Watt Peak (Wp) summiere sich zu
einer Gesamtleistung von 9 994,32 Ki-
lowatt Peak (kWp). „Zum einfacheren
Verständnis kann man auch von ei-
nem Zehn-Megawatt-Solarpark (10
MW) sprechen“, erläuterte Iberle.

Erforderlich, um diese Leistung zu
regeln, seien vier Trafostationen auf
der Fläche. Eine lange Zuleitung sei
nicht notwendig, da der Anschluss des
Solarparks direkt an einem vorhande-
nen Umspannwerk erfolgen könne.
Mit dem erwarteten jährlichen Ener-
gieertrag von 11 000 000 Kilowattstun-
den (kWh) könne der Energiebedarf
von rund 3100 durchschnittlichen
Vier-Personen-Haushalten gedeckt
werden.

Ökostrom für 3100Haushalte
ENERGIEVoraussichtlich
imMai beginnt der Auf-
bau des Solarparks am
Diendorfer Berg. Die An-
lage soll bis zu zehnMe-
gawatt Strom liefern.
VON RALF GOHLKE

Das Foto zeigt eine für den amDiendorfer Berg geplanten Solarpark vergleichbare Freiflächenanlage der Energiebauern GmbH. FOTO: STEFAN IBERLE

DER SOLARPARK

Gesamtfläche: circa 14Hektar, da-
von rund 9,5Hektar eingezäunt.

Anzahl der Module:31 728 Eizel-
modulewandeln das Sonnenlicht
in Stromum.

Leistung:Die SummeallerModule
ergibt eineGesamtleistung von
9 994,32Kilowatt Peak (kWp)

Ertrag: 3100Haushalte könnten
versorgt werden.
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GENUSS

Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

STADT NEUNBURG
Kolpingsfamilie: Die Jahreshauptver-
sammlung am25.4.wird bis aufWeite-
res verschoben.Der neue Terminwird
rechtzeitig bekannt gegeben.

IHR KONTAKT ZUR MZ
Absagen undVerschiebungen können
Sie per E-Mail an neunburg@mittelbaye-
rische.de senden.Bitte bedenkenSie,
dasswir nurMeldungen berücksichtigen
können,die uns amVortag der Veröf-
fentlichung bis 10Uhr erreicht haben.
Meldungen für die Samstag- undMon-
tagausgabemüssen bis Donnerstag, 20
Uhr, eingegangen sein.

ANZEIGE

Medikamente einfach vorbestellen
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Konfiguration

Treffpunkt „Gesundes Leben“
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